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Vorwort 02

Liebe Leser*innen,

wir freuen uns, Ihnen auch in diesem 
Jahr einen Bericht über unsere Arbeit 
in die Hand geben zu können. Das 
vergangene Jahr stand ganz im 
Zeichen von Corona! Ja, die Corona-
Pandemie verändert unser aller 
Leben. Ein Virus beherrscht das 
Geschehen auf der ganzen Welt. 
Unsere gut eingeübten RoutinenUnsere gut eingeübten Routinen greifen nicht mehr, unser Alltag hat sich ver-
ändert. Angst und Verunsicherung nehmen überhand. 

Umso mehr freue ich mich, dass wir auch unter diesen schwierigen Bedingungen 
Wege gefunden haben, um für die Menschen da zu sein. Wir sind von unserem 
Selbstverständnis her eine Anlaufstelle für Menschen in Zeiten von Erwerbslosig-
keit und wir sind es gerade auch in Zeiten der Pandemie. Dass das möglich ist, 
dazu braucht es viel Einsatz, Kreativität und gegenseitiges Verständnis. Dies ver-
suchen wir Tag für Tag zu verwirklichen. Die Pandemie verlangt uns allen viel ab 
und zeigt uns Grenzen. Ich danke allen in der ALI, den hauptamtlichen und den 
ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen, die mit ihrem außergewöhnlichen Einsatz diese 
Arbeit ermöglichen.

Zusammen werden wir diese Herausforderung bewältigen und als ALI Gießen 
wollen wir unseren Beitrag dazu leisten. 

Richard Kunkel
1. Vorsitzender
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2020 – ein schwieriges Jahr – auch für die Arbeitsloseninitiative

Als Anlaufstelle und Treffpunkt für Erwerbslose, Arbeitssuchende und Menschen 
mit wenig Geld sind Begegnung, Kontakt und persönliche Unterstützung Mittel-
punkt unserer Arbeit. Durch die Corona-Pandemie fielen im März 2020 zunächst 
90 % unserer Angebote weg. Statt gemeinsamen Brunchs, persönlicher Beratung, 
öffentlicher Veranstaltungen und gemeinnütziger Tätigkeiten gab es von heute 
auf morgen nur noch Homeoffice und Telefonsprechstunde.
Die Arbeitsloseninitiative blieb geschlossen, aber Beratung, Sprechstunde und Be-
treuung von Projektteilnehmenden per Telefon und E-Mail haben wir die ganze 
Zeit über weiter angeboten. Denn die Corona-Krise hat viele Menschen in wirt-
schaftliche Notlagen gestürzt und psychische Probleme verstärkt. Viele waren 
froh, wenigstens am Telefon Beratung und Unterstützung zu bekommen. Als wir 
dann im Mai die ersten Angebote wieder öffnen konnten, waren viele dankbar, 
wieder kommen zu können. Aber es sind auch einige weggeblieben: Menschen – 
oft zugehörig zu Risikogruppen – die aus Angst vor Ansteckung nun fast ein Jahr 
lang gar nicht mehr aus dem Haus gegangen sind.
Und so war auch die erste Zeit, als die Arbeitsloseninitiative im Mai mit wenigen 
Angeboten und reduzierter Teilnehmendenzahl wieder startete, geprägt vom 
Thema Corona. Wir haben das Thema aufgegriffen und als erstes Projekt mit den 
Teilnehmenden im Beschäftigungsprojekt einen Zeitungsartikel verfasst, der die 
Probleme von Erwerbslosen in der Corona-Zeit in den Blick nimmt.
Gleichzeitig versuchten wir, positive Aktionen zu verwirklichen und uns an den 
wenigen öffentlichen Veranstaltungen, die in diesem Jahr zustande kamen, zu 
beteiligen. Beim gemeinsamen Tun – mit Abstand und Maske – kam auch ein 
wenig Lebensfreude zurück. Dennoch mussten einige Veranstaltungen und Pro-
jekte, auf die wir uns in 2020 vorbereitet hatten, leider ausfallen oder ins nächste 
Jahr verschoben werden. So zum Beispiel das Globale-Filmfestival oder die Ver-
anstaltung zu Altersarmut. Für den ausgefallenen Weihnachtsmarkt fanden wir 
eine Alternativlösung, indem Geschäfte die von Erwerbslosen hergestellten Pro-
dukte in ihren Schaufenstern darboten. 
Die Corona-Krise hat die Einkommensunterschiede noch mehr verstärkt und sozia-
le Ungleichheit vergrößert. Langzeiterwerbslose werden im Jahr 2021 noch we-
niger Jobaussichten haben. Hartz-IV-Empfänger*innen haben durch Corona zu-
sätzliche Ausgaben, bekommen aber nur unwesentlich mehr Geld. Mit einer 
öffentlichen Aktion gemeinsam mit dem DGB haben wir im Herbst auf ihre 
Situation aufmerksam gemacht. Wir rechnen aber damit, dass sich auch 2021 
viele Notlagen verschärfen und uns erhöhte Nachfrage bei den Beratungen er-
wartet. Gleichzeitig hoffen wir, dass sich die epidemische Lage im Sommer mit 
Impfmöglichkeiten entschärft und wir unseren Betrieb im Laufe des Jahres wieder 
aufnehmen und wieder wie "früher" Café, Brunch, Gruppenangebote und Be-
gegnungsveranstaltungen durchführen können.
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Die Corona-Krise hat die Einkommensunterschiede noch mehr verstärkt und 
soziale Ungleichheit vergrößert. Langzeiterwerbslose werden im Jahr 2021 noch 
weniger Jobaussichten haben. Hartz IV Empfänger:innen haben durch Corona 
zusätzliche Ausgaben, bekommen aber nur unwesentlich mehr Geld. Mit einer 
öffentlichen Aktion gemeinsam mit dem DGB haben wir im Herbst auf ihre 
Situation aufmerksam gemacht. Wir rechnen aber auch damit, dass sich 2021 
viele Notlagen verschärfen und uns erhöhte Nachfrage bei den Beratungen er-
wartet. Gleichzeitig hoffen wir, dass sich die epidemische Lage im Sommer mit 
Impfmöglichkeiten entschärft und wir unseren Betrieb im Laufe des Jahres wieder 
aufnehmen können und wieder wie "früher" Café, Brunch, Gruppenangebote und 
Begegnungsveranstaltungen durchführen können.

Gießener Anzeiger
- 08.06.2020
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2 Beschäftigungsprojekte mit 26 Teilnehmenden

Auch die Arbeit in unseren beiden Beschäftigungsprojekten "Begegnung & Netz-
werke" und "Kommunikation & Beteiligung", die durch das Jobcenter Gießen 
finanziert werden, war im Jahr 2020 durch die Corona-Pandemie geprägt. 2020 
nahmen 26 Erwerbslose an den Projekten teil, das sind etwa ein Fünftel weniger 
als in den vorherigen Jahren. Wir ermöglichten ihnen, einer gemeinnützigen 
Tätigkeit mit Aufwandsentschädigung in den Bereichen Kunst und Handwerk, PC 
und Publikation sowie Café nachzugehen. Für viele Teilnehmende war dies ein 
erster Wiedereinstieg ins Arbeitsleben.
Mitte März mussten wir die Beschäftigungsprojekte aufgrund des ersten Corona-
Lockdowns für acht Wochen schließen und konnten die Tätigkeit erst wieder Mitte 
Mai aufnehmen. In der Zwischenzeit betreuten wir die Teilnehmenden telefonisch; 
Arbeiten konnten jedoch nicht verrichtet werden. Ab Mai konnten wir mit einem 
Hygienekonzept und festen Kleingruppen die Arbeiten wieder aufnehmen. Obwohl 
12 der 17 Teilnehmenden wieder dabei waren und im Laufe des Jahres noch 4 
Zugänge erfolgten, hatten wir in 2021 weniger Zuweisungen und 4 vorzeitige Be-
endigungen aufgrund gesundheitlicher und damit verbundener psychischer Belas-
tungen zu verzeichnen. Die Abbruchquote war im Projekt "Begegnung & Netz-
werke" damit drei mal höher als in den vorangegangenen Jahren. Dies ist darauf 
zurückzuführen, dass viele aufgrund ihres Gesundheitszustands und aufgrund von 
Ängsten die Projektteilnahme beenden mussten.

Auch wenn viele unserer Tätigkeitsfelder durch die Pandemie wegfielen oder nur 
eingeschränkt besetzt werden konnten, haben wir in den beiden Beschäfti-
gungsprojekten 2020 dennoch 15 Einzelprojekte durchgeführt, bei deren Umset-
zung wir mit 22 verschiedenen Kooperationspartner*innen zusammenarbeiteten. 
Deren Rückmeldung sowie die aller Besucher*innen und Teilnehmenden war 
durchweg positiv und wir freuen uns darauf, weiter mit diesen Partner*innen 
arbeiten zu können. Einzelheiten zu den Projekten finden Sie im Bereich 
"Highlights".
Die Beschäftigungsprojekte werden wir 2021 mit 18 Plätzen fortführen 
und hoffentlich auch wieder mehr öffentliche Begegnungsprojekte ver-
wirklichen können. 
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104 Mal Stellenbörse & PC-Nutzung

Bis März 2020 war unser Computerraum täglich von 12:30 bis 15:00 Uhr geöffnet, 
um Menschen die Möglichkeit zu geben, kostenfrei PC & Internet zur Arbeits-
suche und für Bewerbungsschreiben zu nutzen. An zwei Tagen in der Woche wur-
den dabei Bewerbungsberatung, pädagogische Begleitung und Unterstützung an-
geboten, finanziert durch die Stadt Gießen. An den übrigen Tagen war eine eigen-
ständige Nutzung möglich. Bis dahin kamen an 50 Angebotstagen 514 Gäste, im 
Durchschnitt 10 pro Tag. Im März mussten wir das Angebot zunächst aussetzen 
und stattdessen Beratung per Telefon und E-Mail leisten.    

Menschen, die sehr froh waren, das Angebot wieder nutzen zu können. Neben 
Bewerbungen wurde hier verstärkt auch Unterstützung bei Online-Anträgen 
nachgefragt. Insgesamt zählten wir im Jahr 2020 trotz Reduzierung 104 ver-
schiedene Nutzer*innen, die Zahl der Neuanmeldungen sank jedoch auf 22 
Personen – etwa die Hälfte gegenüber dem Vorjahr.
Das Angebot wird zunächst an zwei Nachmittagen pro Woche fort-
geführt. Ergänzende Angebote sollen im Laufe des Jahres 2021 wieder 
aufgenommen werden.

350 Beratungen

Auch 2020 konnten wir wieder vielen Menschen mit Beratung und Unterstützung 
zur Verfügung stehen. Beratungen wurden im Jahr 2020 fortlaufend durchgeführt, 
während des ersten Lockdowns allerdings nur telefonisch und per E-Mail. Hierzu 
waren Mitarbeiter*innen der ALI täglich von 10 bis 14 Uhr erreichbar. Trotzdem 
bedeutete es für viele Menschen eine große Einschränkung, nicht mehr spontan 
persönlich vorbeikommen zu können. Dass die Anzahl der Beratungen dennoch 
ähnlich hoch wie in den letzten Jahren war, zeigt, dass trotz Einschränkungen ein 
hoher Bedarf bestand. Ein Großteil davon nutzte die wöchentliche Bera-
tungssprechstunde, die ab Juni mit Anmeldung wieder angeboten wurde.ab

Ab Ende Mai konnten wir die Stel-
lenbörse an zwei Nachmittagen in 
der Woche mit einem Hygienekon-
zept wieder eröffnen. Durch die 
Reduzierung der Platzzahl und die 
Verlegung auf den Nachmittag konn-
ten wir die Abstandsgebote einhal-
ten. Das Angebot fand 64 Mal statt, 
es besuchten uns im Durchschnitt  5 
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Während im Vor-jahr weniger als 20 % der Beratungen telefonisch oder per Mail 
erfolgten, waren es im Jahr 2020 allerdings über 30 %. Durch die Möglichkeit, 
Hartz-IV-Anträge online stellen zu können, melden sich Menschen, die Hilfe beim 
Ausfüllen eines Formulars benötigen, nicht mehr nur in den Sprechstunden für 
Beratung und Ausfüllhilfe, sondern auch während des Angebotes der Stellenbörse.
2021 führen wir die Angebote weiter fort.

Offenes Café

Unser Café ist ein zentraler Anlaufpunkt für Menschen aus der Umgebung und 
schafft einen Ort der Begegnung und des Austauschs. Dort können auch Leute 
mit wenig Geld ein Café besuchen und am Geschehen teilhaben. Dazu gehörte bis 
März 2020 jeden Montag und Freitag das günstige Brunch-Angebot, bei dem wir 
Gästen ein abwechslungsreiches Frühstück anboten. Im März wurde das Café 
zunächst ganz geschlossen, von Juni bis Dezember konnten wir dann an zwei 
Nachmittagen wöchentlich einen Treffangebot mit reduziertem Café-Betrieb und 
eingeschränkter Besucherzahl ermöglichen.

Darüber hinaus wurden Einzeltermine 
vereinbart, Hilfe beim Ausfüllen von 
Anträgen und Formularen geleistet 
oder die finanzielle Beratung genutzt.
Insgesamt wurden im letzten Jahr 350 
Beratungen durchgeführt, davon 219 zu 
Sozialleistungen, 131 zu anderen Ange-
legenheiten rund um Erwerbslosigkeit 
sowie 36 Finanzberatungen.
Im Durchschnitt fanden monatlich rund
30 Beratungen statt.

Das Café-Angebot fehlt vielen Gästen 
sehr. Auch der Austausch zwischen 
ihnen und Projektteilnehmenden war 
stets sehr wertvoll. Ebenfalls mussten 
wir viele ergänzende Angebote ab 
März leider für den Rest des Jahres 
einstellen.

Wir hoffen, das Café-Angebot mit 
all seinen Facetten 2021 wieder 
aufnehmen zu können.
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2 Mal Globalisierungskritischer Brunch

Auch den am letzten Freitag jedes Monats stattfindenden Globalisierungs-
kritischen Brunch konnten wir leider nur bis Februar durchführen. Seit vielen 
Jahren fand er in Zusammenarbeit mit attac Gießen in unserem Café einmal im 
Monat statt – eine Diskussionsveranstaltung zu verschiedenen Themen rund um 
Umwelt, Gesellschaft und Politik. Zuvor beschäftigten wir uns beispielsweise mit 
der Geflüchtete*npolitik, dem Klimawandel und den Auswirkungen des Einsatzes 
künstlicher Intelligenz. Dabei arbeiteten unsere Teilnehmenden im Vorfeld kleine 
Vorträge und Präsentationen aus, die mit Gästen am jeweiligen Termin ausgiebig 
diskutiert wurden. 2020 konnten leider nur zwei Veranstaltungen realisiert 
werden.
Wir hoffen, die Reihe im Laufe des Jahres 2021 wieder aufnehmen zu 
können.

5 Fortbildungen für Ehrenamtliche

Ohne die Unterstützung von Ehrenamtlichen wären wir nicht in der Lage, viele 
unserer Aktivitäten stattfinden zu lassen. Um sie für die Arbeit zu qualifizieren, 
boten wir ihnen kostenlose Fortbildungen an, die vom Land Hessen über das 
Freiwilligenzentrum „freiwillig-sozial-aktiv“ gefördert wurden. Dabei ging es in 
diesem Jahr um konkrete praktische Kompetenzen wie Sicherheit in der Arbeit am 
PC, Nähtechniken und Upcycling. Von sieben geplanten Fortbildungen konnten 
fünf stattfinden. Die Fortbildungen wurden jeweils von sechs bis sieben 
Teilnehmenden wahrgenommen.
2021 sind ebenfalls sieben Fortbildungen in diesem Rahmen geplant.

5 Arbeitsstellen im Selbsthilfebereich

Im Jahr 2020 konnten wir fünf Personen über das Teilhabechancengesetz in der 
Arbeitsloseninitiative eine Arbeitsstelle bieten. Leider konnten sie aufgrund der 
Pandemie nur einen Teil der geplanten Projekte verwirklichen. Wir sind dennoch 
froh, diese Arbeitsplätze erhalten zu können.
Opfer der Pandemie waren auch die Angebote im Selbsthilfebereich wie bei-
spielsweise die Sprachkurse und die Fahrrad-Selbsthilfe – sie mussten im März 
schließen. Einzelne Nachmittagsangebote wie Repair-Café und Kreativ-Café konn-
ten ab Mitte 2020 wieder aufgenommen werden, mussten aber zum zweiten 
Lockdown wieder eingestellt werden.
Sobald es die Lage zulässt, wollen wir im Selbsthilfebereich wieder neue 
Begegnungs- und Bildungsangebote aufbauen.
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Ausstellung "Abstellgleis" im Rathaus eröffnet

Unsere Fotoausstellung „Abstellgleis“ war zu Gast im Gießener Rathaus! Im Jahr 
2019 wurde die Foto-Ausstellung „Abstellgleis“ fertiggestellt. Teilneh mende aus 
Projekten der ALI fotografierten stillgelegte Produktionsstät ten wie zum Beispiel 
das Ludwig-Schneider-Gelände oder die Gail'schen Tonwerke in Gie ßen. Mit klei-
nen Tex ten setzen sie die Bilder in Bezug zu ihrer Lebenssituation. Sie machten 
sich dabei auch auf die Suche nach Lösungsansätzen und begleiteten den 
Neuaufbau eines Jugendbauernhofs. 

Die so entstandenen Fototafeln wurden im Januar 2020 im Rathaus Gießen 
präsentiert. Die Ausstellung wurde durch den 1. Vorsitzenden Richard Kunkel 
zusammen mit der Oberbürgermeisterin Dietlind Grabe-Bolz und Wolfgang Balser
 von der Stiftung Anstoß eröffnet. Musika-
lische Beiträge von Roman Pacholek mit 
Solotrompete und Roland Schmiedel am 
Piano gaben ihr einen feierlichen Rahmen. 

Ein Team der Hessenschau interviewte 
mehrere Beteiligte und drehte dazu einen 
kleinen Fernsehbeitrag und einen Radio-
podcast. Die Ausstellung war einen Monat 
lang im Rathaus zu sehen. In diesem Rah-
men gab es auch von uns begleitete Füh-
rungen wie zum Beispiel für den Bundes-
tagsabgeordneten Jörg Cezanne.
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Unterstützung der NAJU beim Anlegen einer Schmetterlingswiese

Mit Spaten und Hacken unterstützten Teilnehmende des Beschäftigungsprojektes 
"Begegnung und Netzwerke" die Gruppe Gießen-Wieseck der Naturschutzjugend 
(NAJU) Hessen e. V. bei der Erweiterung einer Schmetterlingswiese. Bereits 2019 
wurde aus einer städtischen Grünfläche Ecke Grabenstraße/Am Eichelbaum in 
ehrenamtlicher Arbeit ein Teil in eine Blumenwiese verwandelt. Nun wurde auch 
der restliche Teil mit unserer Hilfe insektenfreundlich umgestaltet.

Streuobstwiese

Seit 2017 betreut die Arbeitsloseninitiative im Auftrag des Landschaftspflege-
vereins des Landkreises Gießen eine Streuobstwiese in Wieseck. Die Streu-
obstwiese mit alten Apfel- und Zwetschgenbäumen ist eine Ausgleichsfläche der 
Stadt Gießen, die naturnah erhalten wird. Hierfür pflegten wir Wiese und Bäume, 
führten Baumschnitt durch, entfernten Ausläufer und pflanzten Jungbäume nach. 
Nach erfolgreicher Ernte auf der Wiese und in Reiskirchen 
konnten wir rund 700 kg Äpfel zu 500 Litern Saft keltern. 
Darüber hinaus wurden Äpfel, Zwetschgen und Quitten zu 
Marmelade, Mus und Gelee eingekocht. Auf den umliegenden 
Wiesen wurden in diesem Jahr erstmals auch Hagebutten 
geerntet und ebenfalls zu Marmelade verarbeitet.



11 Highlights

Pädagogische Spiele für Schulsozialarbeit

Aufbau der Generationenwerkstatt

Fairtrade Film

Die Koordinationsstelle für kom-
munale Entwicklungspolitik der 
Universitätsstadt Gießen hat mit 
Unterstützung des Gießener Welt-
ladens, der Fair Trade Town Steu-
erungsgruppe und RIMAFilm zwei 
Videoclips zum Thema »Fair Trade 
Town und Fairer Handel« produ-
ziert, an denen die ALI mitwirkte. 
Auf ungewöhnliche Weise wurden 
Schokolade und Fußbälle von 
Gruppe zu Gruppe weitergereicht. 
Dabei drehten wir eine Szene auf 
dem Stadtkirchenturm.

Für die Schulsozialarbeit der Bunten 
Schule Lollar wurden verschiedene Spiele 
entworfen und gebaut: ein Wikinger-
schach, ein Verkehrs-Memory, ein großes 
Jenga-Spiel, ein Fröbelkran und mathe-
matisches Perlenmaterial. Die Übergabe 
erfolgt 2021, wenn sich die Corona-Situa-
tion entspannt hat.

Auf der Kinder- und Jugendfarm "die Hardtgärten" der 
IJB - Gesellschaft für Integration, Jugend und Berufs-
bildung gGmbH - haben wir in diesem Jahr begonnen, 
eine Werkstatt einzurichten, die ab 2021 als 
Generationenwerkstatt genutzt werden soll. Hier wird 
es vielfältige Handwerks- und Kreativangebote und 
Nutzungsmöglichkeiten geben. Wir freuen uns auf 
alle, die sich tatkräftig beteiligen wollen. Hier gibt es 
viel Raum für Eure Ideen!



Highlights 12

Parking Day in der Innenstadt

Beim Aktionstag am Freitag, den 18.09.2020 verwandelten sich viele Parkplätze in 
der Gießener Innenstadt in Aktionsflächen. Die beteiligten Gruppen von Green-
peace, BUND, Fridays for Future über die Foodsharing-Initiative und den Welt-
laden bis zur Arbeitsloseninitiative zeigten mit unterschiedlichsten Aktionen auf, 
wie die Innenstadt durch die Umwandlung von Parkplätzen in Lebensraum an 
Lebensqualität gewinnen könnte. Neben inhaltlichen Aktionen, Forderungen und 
Redebeiträgen gab es Live-Musik, Kulinarisches und Liegestühle zum Verweilen. 
Es wurden Kleider getauscht, Essen dargeboten, Kunst ausgestellt, mit Acrylfarbe 
und Straßenkreide gemalt. Die ALI beteiligte sich auf dem Brandplatz mit einem 
Fahrrad-Reparaturstand, einem Kinderfahrzeugparcours, Straßenkreidemalerei 
und einer Mitmach-Malaktion für die Verkehrswende.

Apfeltag

Am Sonntag, den 13.09.2020 wurde durch die Streuobstwiesengruppe der Stadt 
Gießen in den Hardtgärten ein Apfeltag veranstaltet. Hier boten viele Initiativen 
und Gruppen Produkte und Kulinarisches rund um Apfel und Streuobst an. Die 
Arbeitsloseninitiative backte Waffeln, zu denen Apfel- und Pflaumenmus aus 
heimischen Streuobstwiesen angeboten wurde. Außerdem gab es am Stand eine 
kreative Mitmachaktion, bei der große Holzpuzzles in Form eines Apfels und einer 
Birne bemalt werden konnten.
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